Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 4623 


Der Bundesminister für 
wissenschaftliche Forschung 

I A2 


Bonn, den 28. August 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Neuorganisation in staatlich finanzierten Forschungs- 
einrichtungen 

Bezug: Kleine Anfrage des Abgeordneten Moersch und der 
Fraktion der FDP 
— Drucksache V/4610 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


1. Welche Erwägungen innerhalb der einzelnen Bundesressorts gibt 
es für eine Neuorganisation — mit dem Ziel einer verstärkten 
Mitwirkung wissenschaftlicher Mitarbeiter an Forschungs- und 
Personalentscheidungen — in den Bundesforschungsanstalten 
und in anderen Forschungseinrichtungen, die ganz oder über- 
wiegend aus dem Bundeshaushalt finanziert werden? 


In allen ganz oder überwiegend aus dem Bundeshaushalt finan- 
zierten Forschungseinrichtungen im Bereich des Bundesmini- 
sters für wissenschaftliche Forschung, in denen eine angemes- 
sene Beteiligung der wissenschaftlichen Mitarbeiter noch nicht 
institutionalisiert ist, werden zur Zeit Erörterungen darüber 
geführt, wie diese Beteiligung sicherzustellen ist. Die Vertreter 
des Bundesministers für wissenschaftliche Forschung in den Or- 
ganen der Forschungseinrichtungen wirken darauf hin, die wis- 
senschaftlich-technischen Gremien dieser Einrichtungen, die 
maßgeblichen Anteil unter anderem an der Aufstellung und 
Durchführung der Forschungsprogramme und bei der Berufung 
leitender Wissenschaftler haben, durch Aufnahme qualifizierter 
Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter zu ergänzen. Deren 
Anteil in diesen Gremien wird von den Gegebenheiten bei den 
einzelnen Einrichtungen abhängen. 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
hat durch Erlaß vom 8. d. M. die Voraussetzungen für eine um- 
fassende Neuordnung der Bundesforschungsanstalten seines Be- 
reichs geschaffen. Danach werden die jeweils fachverwandten 
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Anstalten in drei Fachbereichen zusammengefaßt. Für jeden 
Fachbereich wird ein Senat gebildet, der unter anderem die wis- 
senschaftlichen Arbeiten zu koordinieren, Arbeitsprogramme 
zu entwerfen und Vorschläge für die Berufung leitender Wis- 
senschaftler zu unterbreiten hat. Den Senaten werden neben 
leitenden Wissenschaftlern auch Vertreter der wissenschaft- 
lichen Mitarbeiter in einem noch zu erörterndem Umfang an- 
gehören. 

Der Bundesminister der Verteidigung ist um entsprechende Lö- 
sungen bemüht. 

Die Forschungsanstalten im Bereich des Bundesministers für 
Wirtschaft und des Bundesministers für Verkehr sind Bundes- 
oberbehörden, bei denen wissenschaftliche Mitarbeiter in den 
Personalräten mitwirken. 

2. Welche personellen und organisatorischen Änderungen sind für 
die Leitung der Gesellschaft für Kernforschung in Karlsruhe 
vorgesehen? 

Der wissenschaftlich-technische Geschäftsführer der Gesellschaft 
für Kernforschung scheidet wegen Erreichen des 65. Lebensjah- 
res im Jahr 1970 aus. Es sind Verhandlungen im Gange, einen 
anerkannten Wissenschaftler für diese Position zu gewinnen. 
Weitere personelle Änderungen sind nicht vorgesehen. 

Zur Zeit wird geprüft, ob es zweckmäßig ist, die Aufgabenver- 
teilung zwischen den Geschäftsführungsbereichen und die Form 
der Zusammenarbeit zwischen der Geschäftsführung und dem 
Wissenschaftlichen Rat zu ändern. Hierzu sind Vorschläge der 
Gesellschaft angefordert worden, die für die endgültigen Ent- 
scheidungen erforderlich sind. 

3. Ist mit einer Neubesetzung der wissenschaftlichen Leitung in 
Karlsruhe eine teilweise veränderte Aufgabenstellung verbun- 
den? Falls diese Frage bejaht wird: Welche langfristige Kon- 
zeption liegt einer veränderten oder ergänzten Aufgabenstel- 
lung zugrunde? Soll die bisherige Institutsgliederung in Karls- 
ruhe beibehalten werden? Wenn nein: An welche Gliederung 
ist gedacht? 


Im Zusammenhang mit der Bestellung eines neuen wissenschaft- 
lich-technischen Geschäftsführers werden sich dessen Aufgaben 
oder die Aufgaben des Kernforschungszentrums nicht wesent- 
lich ändern. 

Die Gliederung der Gesellschaft in Institute, die die Träger der 
Grundlagenforschung und der wissenschaftlich-technischen Ent- 
wicklungsarbeiten sind, soll grundsätzlich beibehalten werden, 
über die Arbeiten der Institute hinaus haben jedoch in Karls- 
ruhe auch wissenschaftlich-technische Arbeiten zur Erreichung 
bestimmter Ziele (Projekte) ihren Platz, die sich insbesondere 
durch enge Verbindung zur industriellen Entwicklung auszeich- 
nen. Die Struktur der Projekte und ihre Stellung innerhalb der 
Gesellschaft, insbesondere ihr Verhältnis zu den Instituten, sind 
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zur Zeit Gegenstand von Erörterungen mit der Gesellschaft. Es 
ist möglich, daß diese Erfordernisse der Projektforschung zu 
Änderungen in der Gliederung der Gesellschaft führen werden. 


4. Haben die zuständigen Bundesressorts die Absicht, mit den 
Sprechern der wissenschaftlichen Mitarbeiter in den Forschungs- 
einrichtungen des Bundes, insbesondere mit dem Verband der 
Wissenschaftler, eine direkte Erörterung von Strukturverände- 
rungen in den staatlichen Forschungseinrichtungen vorzuneh- 
men? 

Soweit die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter den 
maßgeblichen wissenschaftlich-technischen Gremien der einzel- 
nen Forschungseinrichtungen angehören, sind sie über diese an 
Gesprächen über Strukturveränderungen beteiligt. In begrün- 
deten Fällen können auch Gespräche unmittelbar mit Vertre- 
tern der wissenschaftlichen Mitarbeiter stattfinden. Mit dem 
Verband der Wissenschaftler in Forschungseinrichtungen e. V. 
haben im Bundesministerium für wissenschaftliche Forschung 
Gespräche über Strukturveränderungen in Forschungseinrich- 
tungen stattgefunden. Weitere Gespräche sind vorgesehen. 
Auch die übrigen zuständigen Bundesressorts sind grundsätz- 
lich zu Gesprächen mit dem Verband und anderen Vertretun- 
gen der Wissenschaftler bereit. 


5. Hält es die Bundesregierung prinzipiell für geboten, wichtige 
personelle und organisatorische Veränderungen in bundesfinan- 
zierten Forschungseinrichtungen erst nach Information und An- 
hörung der parlamentarischen Gremien zu verfügen, und ist die 
Bundesregierung bereit, wichtige Entscheidungen in diesem Be- 
reich nicht mehr während der 5. Wahlperiode des Bundestages 
und damit der Amtszeit der jetzigen Bundesregierung vorzu- 
nehmen? 

Die Bundesregierung hält es grundsätzlich nicht für erforderlich, 
personelle und organisatorische Einzelentscheidungen in For- 
schungseinrichtungen, die sie im Rahmen ihrer Organisations- 
gewalt trifft, von einer vorherigen Unterrichtung parlamenta- 
rischer Gremien abhängig zu machen. Dies schließt nicht aus, 
daß in besonderen Fällen, insbesondere solchen von allgemei- 
ner politischer Bedeutung, das Parlament vorher unterrichtet 
wird. Die Ausschüsse des Deutschen Bundestages und die Bun- 
desregierung haben von dieser Möglichkeit der Meinungsbil- 
dung und des Meinungsaustausches bisher schon Gebrauch ge- 
macht. 

Die Bundesregierung beabsichtigt nicht, notwendig werdende 
Entscheidungen deshalb zurückzustellen, weil die derzeitige 
Wahlpriode des Deutschen Bundestages und damit die Amts- 
zeit der Bundesregierung in Kürze enden. Die in der Beantwor- 
tung der Kleinen Anfrage erwähnten strukturellen Verände- 
rungen werden sehr wahrscheinlich nach der Beendigung der 
Legislaturperiode entscheidungsreif sein. 


Gerhard Stoltenberg 
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